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Berlin, vom 8. Januar. 

Die Königliche Akademte der Künfte hat den Ofer⸗ Fa, 
brikauten und Kunſſtöpfer, Herrn Tobias Cbriſtian Feil⸗ 
ner, und den 8 Herrn Johann OGottlied 

Sbieme hleſelbſt, in akademiſchen Künftlern aufgenom⸗ 
men, und ihnen die Patente Darüber zufertigen laſſen. 

Koöͤnigsberg, vem 29. Deecbr. 

Die in hieſiser Stadt und in der Provinz gefundenen 
Und iu Beſchlag genommenen engliſchen Manuſakturwaa⸗ 
ren, wurden den 28. dieſes Vormitags um 9 br am 
Stadtwall in Gegenwart der dabei kankurrirenden Mili⸗ 
tair, und Eivil⸗Bedörden, unter dem Zulauf einer Menge 
der dieſigen Einwohner, öffentlich verbrannt. Der Werth 
der verbrannten Waaren beträgt ohugefähr 200, oo 


Gulden. 5 
Aus Sachſen, vom 31. Decbr. 

Am ızten dieſes verfchied- in Muckenberg Detlev Carl, 
Sraf von Einfidel, Königl. Saͤchſiſcher Couferen⸗Mini⸗ 
fer und wirklicher Gebeimet Rath des Fuͤrſtentbums Al⸗ 
Tenkurg, a und Ober Steuereinuehmer, 
z ireetor der deonomiſchen Societät zu Leipzig, im zaften 
Sabre feines unermüdet wirkſamen Lebens. 

Vermöge ergangenen Befehls werden bei dem Koͤnigl. 
Sachſiſchen Proviant Magazine der Feſtung Koͤnigſtein 
folgende Artikel ſofort verkauft, und zwar: 300 Eentuer 
Reis, 227 Scheffel Graupen, 2 Scheffel Haydegrütze, 
17 Scheffel Hafetgrütz, 15 Scheffel geirocknete Pflaumen 
und Aepfel, 31 Centner Pfeffer und Ingwer, 275 Eimer 
Branntewein zc. f 

Erlangen, vom 14. Deebr. 
Die hieſiae Realgeitung erhält über das Ableben des 
berühmten Naturforſchers von Schreber folgendes: 

„Am toten d. Nachmittags erlitt die Univerſitaͤt Er⸗ 
fangen, ja, die ganze Wiſſenſchaft der Naturgeſchichte, ei⸗ 
ven großen Berluf durch den Tod des Piäſidenten, Hrn. 

hriſtian Daniel, Erlen von Schreber, eines Gelehrten, 

en alle Männer von wiſſenſchaftlich'r Bildung, ohne 
Hinſicht auf Nation, als einen der erſten Nacurhifioriker 
anerkennen werden. Wie viel hat ihm nicht dieſe fo um⸗ 


— —— Uw 


fafſende Wiſſenſchaft, die Naturgeſchichte, faſt in allen 
ihren Zweigen zu verdanken? Seine Werke über die 
Gläſer / über die Geſchlechter der Pflanzen und jenes große 
Nationalwerk, mit den beſten Kupfern ausgeſtattet, die 
Saͤugthlete, werden feinen Namen der Urſterblichkeit 
uͤberliefern. 
Augsburg, vem 26. Decbe. 
Geſtern, am heil. Thriſtfeß, erheb ſich nach einem bel⸗ 


tern, lieblichen und ungewöhalich warmen Tage, Aden 


um 5 Ahr, ein orcaumäßiger Sturm, der bis beute früh 
fortdauerte. Am beftiaften war er von Mitternacht bie 
Morgens 2 Udr. In der Luft berrſchre dabei ein fuͤrch⸗ 
terliches Braußer, das einem entſernun Donner ahnlich 
war. Mitanter fielen auch ſtarke Regenguͤſſe und man bes 
merkte viele Blitze, aber ehre Denner. Medrere Cami⸗ 
ne ſtürzten ein und Morgens ſah man olle Straßen der 
Stadt mit herabgeſallenen Dachplatten bedeckt. Vom 
Lande gehen bereits traurige Berichte über die Verwü⸗ 
fiungen ein, welche dieſer Sturm angerichtet hat. In den 
Doͤrſern wurden viele Dächer aufgehoben und elne Meu⸗ 
ge Häuſer balb eder ganz ierſöhrt. Die benachbarte 
Stadt Friedberg hat ihrer hohen Lage wegen ſehr gelit⸗ 
ten. In den Tannen⸗ und Fichtenwäldern if die Ver⸗ 
wüfßtung groß. Aus andern Gegenden feht man nicht 
weniger traurizen Berichten entgegen. Bei Menſchenge⸗ 
denken hat in Augsburg kein ſolcher Sturm etobt. 

meiſten Einwohner brachten dieſe Nacht wachend zu. 

Brixen, vom 26. Decbr. 

In der verſloſſenen Nacht verspürte man bier bald nach 
12 Uhr einen ſehr ſtarken Erdſtoß, der die meiſten Einwoh⸗ 
ner aus dem Schlafe weckte, und die Häuſer heftig er⸗ 
ſchuͤtterte. Zugleich batten wir die ganze Nacht hindurch 
einen ziemlich ſtarken Sturm aus Wellen. 


Wien, vom 29. Dicht, 
Inu der Wohnung des Erzherzogs Carl werden Anſtalten 
zur Reiſe nach ul gemacht. ; 
Ein hieſiges Jüdiſches Großhandlungsbaus hat feine 
Zahlungen erngeſtellt. \ 45 


V 


Münfter, vom 28. Dede. 

Der um Weihnachten anhaltende Regen veranlaßte auch 
in hieſiger Gegend das Austreten der Flüſſe, fe wie dar⸗ 
aus entſtedende ungläck: ae. Am zweiten Weihnachts; 
felertage batten 9 Meuſchen das Schickſal, beim Ueber⸗ 
ſetzen über die Ems bei Telgte mit dem Kahn zu ſinken, 
— eg * 3 3 b 
eine dieſer Perſonen, ein Frauen „ N 
ben davon gekommen; die übrigen find, . dem Schif⸗ 
N Nacht tobte bier ein fuͤrchterlicher 
Orkan, der mit . und einer Erden ſchuͤtte⸗ 
kung begleitet wurde. Mehrere Haͤuſer liiten Schaden, 
das llärkſte Mauerwerk zitterte. 

Roven, vom 14. Dechr- 

Ein Kaiſerl. Dekzet vom sten dieſes, in Betreff der uns 
ter Licenz fahrenden Schiffe, ſchreibt unter andern fel⸗ 
gendes vor: Die Eigner oder Apeeder eines zuerſt unter 
Lleenz ankommenden Schiffes muſſen, ehe fie in Beſitz der 
Ladung kemmen, eine förmliche Verpflichtung unterſchrei⸗ 


ben, daß ſie an erlaubten Franzeſiſchen Predukten und Fa⸗ 


brikaten einen gleichen Wertb ausfünren wollen, als fig 
einbringen, und daß ſie das Schiff nach Ablauf ihrer Li⸗ 


cenz wieder ſtellen oder den Werth deſſelben bezahlen wollen. 


Dieſe Verpflichtung muß auch durch Bezahlung von 2 
Proe., von dem eingeführten Werth an die Douanenkaſſe 
verbürgt werden, welche entweder daay geſchieht, oder 


durch Deponirung in Waaren von der eingebrachten La⸗ 


dung geleiſtet wird. Dieſe 20 Procent in Geld oder 


Waaten werden Fonfiscirt, wenn die Ausfuhr nicht in 


der vorgeſchriebenen Zeit Statt hat. Wenn ein unter 
Licenz zuerſt ausgebendes Schiff eine Ladung von groͤßerm 


Wertd zurückbringen ſollte, als es ausgeführt hat, ſo 
muͤſſen eber falls 20 Proe. von der Differenz des Wertbs 


in Geld oder Waaren depenirt werden, und wenn die 
Verpflichtung nicht ganz, fordern nur zum Theil erfullt 
wird, fo kann nur ein verbälnifmäßiger Belauf von der 
deponirten Summe zurückgenommen werden. 

} Bllbao, vom 14. December. 

In dem Dorfe Araucia, zwiſchen Ordena und Vitto⸗ 
rig, haben die Brigauds einen Pfarrer und feine Haus⸗ 
bälterin ermordet, nachdem fie erſterm 200 Quadruples 
genommen hatten. 

London, vom 18. December. 
5 (Ueber Frankreich.) 

In der geſtrigen Sitzuns des Unterhauſes legte Herr 
Dundas den Bericht der Committee zur. Vernehmung der 
Königl. Aerzte über den Geſundheitstuſtand Sr. Maje⸗ 


t vor. 

1 Der Kanzler der Schatzkamwer ſchlug darauf vor, die 
Discufion einen Tag auffuſch leden und am nach ſten Don 
nerftage über den Bericht zu berathſchlogen. 

Der Kanzler wird alsdann dem Hauſe in einem ge⸗ 
heimen Ausſchuſſe drei Prälimirair⸗Beſchluͤſſe vorlegen, 
welche gänzlich Damit übereinfimmen follen, was 1788 
unter Ähnlichen Umftänden gefcheben if. 

Der erſte wird den Sranfhuitsiutasd Sr. Mejeidt 
darſtellen, welche Aller hoch ſtbieſeiren zur Erfüllung Ih⸗ 
zer Königl. Würde unfähig wacht. Der zweite wird die 
Nothwendigken zeigen, Sr. Maſeſtat einen Subſſituten 
unter dem Titel Regent zu bestellen. Der deltte endlich 
wird den Zweck haben, eine Bell zur Einsetzung dieſer 
Regentſchaft unter Bedingurgen und Einſchraͤnkungen 
einzubringen, worüber er ſeine Anſichten mitzutheilen ſich 
vorbedaͤlt. 


Hr. Penſenbi erklärte fich gegen den dritten Vorſchlag, 
und glaudte, daß eine ſolche Maaßregel unter den gegen⸗ 
mästigen Umſtänden eben fo ſehr gezen die Ennfitution, 
als dem Intereſſe des Staats und der Krone zuwider, 
auch beleidigend für den Duschl. Thronerden ſeyn würde, 

Hr. Shetivan glaubte, daß man eine Addreſſe on Se. 
Koͤnigl. Hohelt, den Pinien von Walls, veuten müffe, 
um ihn zu bitten, die Resentſchaft unter ſolchen Bedlu⸗ 
gungen und Eir ſchraͤukungen anzunehmen, welche beide 
Haͤncer des Par lements in ihrer Weisheit zu machen für 
gat finden werden. 

Nach geendigier Debatte dbeſchleß des Haus, daß die 
Discuſſicn über den vorerwähnten Bericht ſtatt Mittewo⸗ 
chen am Donnerſtage Statt baden fol. f 


General Mortier hatte ſich em 5. Novbr. von Sevilla 
nach Eſtremadura auf den Marſch deg ben. 

Einige Briefe von Liſſabon enthalten eine wichtige 
Nachricht. Sie verſichern namlich, daß Lord Wellingten 
auf den 1ſten Decbr. einen Kriegsrath zuſammen eeruſen 
batte, um zu ensfcheiden, op es beſſer wäre, Maſſena aus 
zugreifen eder die Argiee wieder in die alte Pofitiou von 
Torres. Vedras ee 

London, von 22. Dechr. 
(Ueber Frankreich.) 

Der Kanzler der Schatzkammer bat an den Prinzen von 
Wollis geſchrieben nud ihm einen Regentſchaftsplan vor⸗ 
gelest, den aber der Pein, zurückseſchickt; und ſaͤmmtliche 
Heizoͤge des Königl. Hauses, 7 an der Zahl, haben ger 
gen die Einſch ankungen des Aufchens des Regenten pre= 
teſtirt. Der Herzog von Park unterzeichnete zuerſt dle 
Proteſtatien. Die Prinzen proteliten gegen die Eins 
ſchraͤnkungen, die bei der Regent aft ſtatt finden ſellen, 
als attentatoriſch gegen die Grund ſätze, die ihre Familſe 
auf den Thron gebracht haben. Der Prim von Wallis 
batte in feiner erſten Antwort an Hrn. Dercesal den 
Wunſch zu erkennen gegeber, daß die Wiederberſtellung 
Sr. M jeſtaͤt feine Retzentſchaft unuöthig machen möge. 

Am alrſten bat Darauf der Kanzler ver Schatzkammer 
dem Prinzen geantwortet, daß er die Angelegendelt den 
vertrauten Dienern Sr. M. jeftaͤt zur Untetſuchung vors 
gelegt babe, daß, obgleich fie von Bedauern durchdrungen 
mären, daß ihre Vorſtellungen nicht den Beifall der 
Duſchl. Prinzen eoihielten, fie dech keinen andern Weg 
einſchlagen köenten, daß dies der im Sabre 1789 befointe 
Gang ſei und daß fie uber ugt waͤren, daß Se. Mairfiäs 
bei Ihrer Wiedergerſtellung die von dem Parlemente bes 
folgten Schrute genehmigen würden. 

Rom, vom 18. Deebr. 

Der 16te dieſes war für die zweite Stadt des großen 
Frenzoͤf Reichs ein ehr fefiluher Tag. An dleſem wut⸗ 
de die neue Academie det ſchoͤnen Wiſſenſchoſten und bils 
denden Künſſe von St Luca auf dem Eapitolium feier ⸗ 
lich erönet. All, drei roße Palle deſſelben waren zu 
dem Ende vos außen aufs ſchoͤ ſte beleuchtet, und von 
innen mit den Vüſten eines Roffatl, eines Buonaroti, 
Palladio, Dante, Teſſo, Canoe und andrer berühmten 
Männer Itaztens gestert. Im erſten Saale prangte ums 
ter einem prächtigen Baldachin des Portrait Nepole ns 
des Großen. Abends 7 Uhr erſchien der Herr Generel⸗ 
Gouverneur, Gref von Mlellis, in Begleitung oller üfs 
ſentlichen Auterträten auf dem Covitolium, wo bei 6coo 
Terſonen beiderlei Geſchlechts aus den angeſeheyſten 
Sanden verſemmet waren. Nachdem das zahlreiche 
Orcheter eine meißerbafte Mufıs aufgeführt haste, fo 


verlat der Graf Aldergatti ert des Kalſerl. Deere“, kurch 
weiches der Mos arch defagter Academie ein jährliches Su⸗ 
kommen von 70090 Ftaskeu g we fer. Daun hielt der 
Herr General⸗Gseverneur in Itallenſcher Epiache eine 
Rede, in der er die Größe dieſer Woßlthat und die gluck⸗ 
Fre Solgen, die Rom vou derjelbin zu erwarten hat, 
derte. 

Unter der Direetlon des berücmten Zingarelli wird jetzt 
bier auch eite neue Muſieſchule erckchtet, und das in ſel⸗ 
ver Art einzige Juftitun, nämlich die Wereſatt für die 
Moſalſchen Arbeiten, in welcher die Gemädtbe der größs 
ten Melſter copirt und auf Dauerhafte Weiſe der Nach, 
welt aufbehalten werden, bekomait auf Anordnung der 
Regterungs Junta anſtatt ſeines bisperigen engen und 
feuchten Locals, das geräumige Gevände der ehemaligen 
Inquisition. Ueberdies iſt dieſem Jsſtitut ein geſchickter 
Tbemiſte zugegeben worden, unter deſſen Aufſicht von als 
ſen Farben, aus welchen die Moſalſchen Gemahlde beſte⸗ 
ben, gegoſſen werden. 

Amferdam, vom 27. Deckr. 

Die heftigen Stürme, die dieſer Tage berrichten, und 
die erfi heute aufhörten, baben großen Schaden angerich⸗ 
tet. Das Englische Linienſchiff Minotaur von 74 Kano⸗ 
nen, Tapitain J. Barett, welches aus der Oſtſee zurück; 
kam und nach Nymeuth wollte, ift bel den Noorder Haaks 
auf der Höhe des Texels auf den Grund gerarben und 

at die Maſten verlohren. Von den 590 Mann, weraus 
die Equipage beſtand, waren am 23ſten 110, moruuter ein 
Lieutenant, durcd Barkaſſen geretiet. Ein Theil derſel⸗ 
den iſt heute dier angekommen. Man kennt das Schick 
al der übrigen noch nicht. Am aziten des Mittags waren 
der Capitain und die übrige Mannſchaft noch am Bord. 

Copenhagen, vom 18. Deeember. 
(Aus dem Monlteur. 8 

Reiſende, die Gothenburg am xıten dieſes verlaſſen ha⸗ 

en, melden, daß ſeit der Kriegserfiärung Schwedens an 
England die Gorden burger Kaufleute ihre Engliſchen Co; 
enjal und andere Wagren nach den benachbarten Sal 
Magazinen, den Land häuſern und in die umliegenden Ges 
geuden bringen laſſen. Es find vorzüclich Engliſche Mas 
nufakturwaaren, welche man aus den Magazinen der⸗Oſt⸗ 
Indischen Compagnie und dem Entrepot der Donanen ent⸗ 
ſernt, um theils nach Privathaͤuſern, theils nach verſchie⸗ 
deuen andern Orten im Innern der Stadt transpoxtirt 
zu werden. Seit mehrern Tagen öſnet man in den Mars 
gazinen des Enttepots eine Menge Kiſten und Ballen mit 
Engliſchen Manufakturwaaren, um eine genaue Aufgabe 
davon machen und fie verzollen laſſen zu konnen. Die 
Eigenthuͤmer oder Conſignatairs hoffen durch dieſe Maaß⸗ 
tegel die Waaren dem Sequeſter zu entziehen, indem fie 
durch Bezahlung der Rechte Schwedlſches Eigenthum ge 
worden. Viele Karfleute baden aus dem naͤmlichen 
Grunde eine anſehnliche Quantitat Caffee und Zucker der⸗ 
sollen laſſen. 

Es hat die Schwediſche Regierung elne Einladung an 
alle Kaufleute in Gotbenburg 'befoblen, um am ten die⸗ 
ſes vor dem Magiſtrat zu erſcheinen und das Engliſche 
Eigenthum anzugeben. Zufolge dieſer Einladung erklärs 
ten die am ztem auf dem Katbhaufe verſammleten Kauf, 
— einfimmig, dot fie kein Easliſches Eigenthum 


iten. 
Graͤnze, vom 12. Dechr. 
Der Aude, Kagel Hof dat den bevollmaͤchtigten 
Miniſter von Sachſen und des Großherzosthums War⸗ 
ſchau, Herr General Wasdorff, ſehr gut aufgenommen, 


dem Schwert zum Tode gebra 
‚Söhne eines Schwagers auf dem Felde getödtet, den 
altern aus Eiferfucht, Rach zier oder in der augendlick⸗ 


wie auch Vater Abrabem, Iſaak und Jakob um Hülf 


2 5 worauf unterm 3. 


Werg, welches gemeiniglich 


Man verſtchert, daß er mit einer wichtigen Negotiation in 
Betreff der weßlichen Provinzen von Rußland nach War⸗ 
ſchau beauftragt iſt. x 


Vermiſchte Nachrichten. 
Aus Schleſien wird jetzt viel Tuch nach Rußland ver⸗ 
auft 


Noch vor Kurzem wurde zu Homburg eine Medaille 
geſchlagen, zum Ar denken, daf Karl der Große sıı die 
Stadt, Div ben den Wenden zerſtört wer, wieder her 
ſtellte. Nach rcoo Jabten finder ſie ſich alſo wieder un⸗ 
ter freuzöſiſchem Scepter. 0 

Seit Anfang des Jahre führen die Hamburger Zeitun⸗ 
gen nicht mehr das Stadtwapen. 

Ver Paffloſtaud des fallirten Hauſes de Smetb, eines 
der Älteften und angeſebenſten zu Amſterdam, beiäuft ſich 
nach Handelsbriefen von dort, auf 11 Millionen Gulden. 

Der Kammermufitus Müller bat ein Klarinett erfuns 
den, auf welchem er aus allen Tönen blaſen kann. 


Es ſind nun fämtliche zu Leipiig vorgefundene Enall⸗ 
ſche Fabrik? und Manufacturwaaren vernichtet. Man 
ſchäͤtzt den Wertb derſelt en auf rocooo Thaler. Auch in 
Pirna find die Engl. Waaren verbrannt. f 

3 Karlstuhe fell für das daſige Hoftheater eine Bil: 
dungsanſtalt junger dramaziicher Künstler errichtet wer⸗ 
den. Es follen 8 Knaten und 8 Mädchen aufgenommen 
werden Letztere nicht unter 12 und über 15 Jahr alt. 
Erſtete lönnen ſchon mit 10 Jahren eintreten. Der Un⸗ 
terticht wird beſteten in Tant, Geſang, Muſic, franzöfie 
ſcher und itarienifcher Sprache, Fechten für die Kinder, 
reiner Ausſprache, richngem Declamiren. 

Am 25. September wurde zu Wolfenbüttel Hennig 


N 


Ludewig Easeling, der Sohn eines Ackermannes, aus 


Frachſtoͤckheim, im Kanton en 34 Jahre alt, mit 
t. Er hatte die beiden 


lichen Aufwallung eines plötzlichen Zorns, den juͤngern 
aber, der feinem unglücklichen Bruder zu Hülfe kam, um 


ſich gegen ihn zu vertheidigen. Während feiner Verhaf⸗ 


tung hat er nie Spuren einer Reue gezeigt, auch der 
geiſtliche Zuſpruch war ſelbſt am Tage feiner Hinrichtung 
vergebens. Das Schaffot hinauf mußte er mit Gewalt 


‚binaufgetrogen werden, und nur mit der aͤußerſten Ans 


ſtrenguns gelang es, ihn im Nichtftuble zu befeſtigen. 
Vor ſeiner Hinrichtung ſtieß er mehrere Verwünſchungen 
gegen die Umſtehenden aus, und ricf feine Verwandten, 
e an. 

Der Name des Ekfinders derjenigen Maſchine, welche 
den Flachs ſo zubereitet, daß er auf jeder Baumwollen⸗ 


ſpinnmoſchine wie Baumwolle geſponnen werden kann, if 


nicht Hübſchmann, ſondern Kuhlmann. Dieſer it chomi⸗ 


ſcher Kunfibleicher und Zwienfabrleant, jetzt in Geyer bel 


Cbempitz. 


Er bat durch den Framzöfifchen Geſandten in 
Dresde 


eine Probe davon an dep Kaiſer Napoleon ger 
Juli d. 3. ein fehr ſchmeichel⸗ 
aftes Belobungsſchreiben erfelgte. Auch der König von 
Sachfen bat den an die a tingeſchick ten 
Proben dleſer Erfindung Beifall geſchenkt. Der We 
der Erfindung wird noch dadurch erhöht, daß 4 
1 zu groben sn u ange 
wendet wird, durch die Vorrichtsmaſchine ebenfalls die El⸗ 
— erhält, zu feinen baumwollenen Faden ausge 
ennen werden zu koͤunen. N 


einlaͤndiſchen Handwerker. 

Da des Kon gs Mafeſtaͤt mitteilt allerböchſter Kabinets⸗ . 
ordre vom asften Juni d. J. zu bewilligen gerudt haben, Kompagnien, welche in den 
daf die ſich zum freiwilligen Engagement bei den Pio⸗ narchle, Berlin, Koͤnigsberg und Breslau ſtehen. 
nier Kompagnien meldenden einländifchen Handwerker, 
wenn fie ſonſt die zu dieſem Dienft erforderlichen Eigen- unter s Fuß a Zoll greß, nicht unter 18 oder über 
ſchaften haben, zu denselben angenommen werden ſollen; 30 Jahr alt, von gutem und farkem Körperbau, gerade 
fo weird ſelches hiemit zur allgemeinen Wiſſenſchaft ge⸗ gewachſen, übrigens keine Waaabonden, ſchlechte oder 
bracht, mit der Beſtimmung, daß ein folches freiwilliges liederliche, oder fonft zum Dienſt bei andern Truppen un⸗ 
Engagement nur unter folgenden Bedingungen ſtatt ha⸗ brauchbare Subjekte fein. Jeder ſich Meldende muß fich 

N en daber durch ein Atteſt feiner Ortsobrigkeit über feine 
1) Die Handwerker, deren der Pionierdienſt bedarf, Aufführung ausweiſen, und Leute mit einem der erwaͤhn⸗ 


den kaun. 


Stelnſorenger, Dammſetzer, Schloſſer, Stell: oder Rade⸗ 8 
macher, Tiſchler, Schmiede, Torfaraͤber, Deicharäber, nler⸗Korps vollig qualiſtzirt befundenen Handwerker, ge⸗ 
Töpfer, Estrichſchlaͤger, Schiffsleute, Fuhrleute, Fiſcher, ſchieht ganz unentgeldlich und ohne alles Handgeld oder 
Klempner und Seller. Douceur 


4 8 
N eur Publikan dum, 
die Beſteurung der Vorraͤthe an Mehl, Gruͤtze und Fleiſch betreffend. 
Ben dem Gemeinſinn der Bewohner des platten Landes darf die Königl. Regierung von 
Pommern iwar erwarten, : 
daß ſie nicht vor der Organkfatioh der Bezirks und Dorfseinnehmer ihren Bedarf an Mehl 
und Fleiſch auf eine geraume Zeit im Voraus anſchaffen werden. g RR 
um jedech etwanigen dahin abtweckenden Maafregefn, zum größten Nachtheil der landes derrlichen 
Einkünfte vorzubeugen, und die Staats⸗Caſſen in den Stand zu ſetzen, die darch Aufhebung des Vor⸗ 
wanns, Vergütung der Natural Lieferungen nach dem wahren Wertde, Berichtigung der Sinfen von 
den Staatsſchulden u. ſ. w. verurſachten, vom ıfen dieſes Monats an, bereits übernommenen neuen 
Ausgaben zu beftreiten, wird hiedurch feſtgeſetzt: 
daß die Beſtaͤnde an Mehlgut uber 1 Scheffel und Fleiſch über so Berliner Pfund, welche 
am 1ſten Januar 1871 vorrätbig find, gleichfalls zur Verſteurung gezogen werden ſollen. 
Sämtliche Eingeſeſſene des platten Landes werden daher hiedurch angewieſen, dieſe Beſtaͤnde an Medl, 
Grütze und Fleiſch, in foferm fie an Mehl über Einen Scheffel, und an Fleiſch über so Berliner Pfund 
betragen, getreu ihrem Vaſallen⸗ und Unterthanen⸗Eide eingedenk, dem Bezirkseinnehmer und Conſum⸗ 
tionsſteuet⸗Aufſeher anzuzeigen, auch die ſchuldigen Abgaben an den Dorfseinnehmer zu entrichten. 
Mit dem ıften Januar k. J. tritt das Reglement wegen der Land⸗Conſumtlousſteuer vom asſten 


Oetober c., welches bey jedem Dorfseinnehmer eingefehen werden kann, in voller Wirkſamkejt. Ein 
zeder Einnehmer des platten Landes wird hiedurch nochmals darauf aufmerkſam gemacht: 


5 daß für einen jeden Scheſſel Roggen, Gerſte, Hafer, Hülſenftüchte zum Verdacken zu Gruͤtze, 
Graopen und Fatterſchroot 2 gute Gr. 6 Pf., 
für den Scheffel Weitzen zum Verbacken, zu Sruͤtze und Graupen 12 6 r., 
‚für den Berner Scheffel Weigen- Mat; 18 g Gr., 
für den Scheffel Gerſten⸗Malz 12 gr., 
für einen Ochſen oder Stier 2 Rthlr. bis 4 Rtblr., 
für eine Kuh oder Ferſe x Rtblr 12 Gr. bis 3 Rthlr., 
für ein Kalb, Hammel, Schaaf, Ziege oder Bock 5 Gr. bis 10 gr., 
für ein Schaaf oder Ziegenlamm 6 8Gr., 
für ein Schweln 6 gGr. bis 12 Gr., ; 
an Steuer entrichter werden muß. Wegen Verſteurung des Brandtwelns, und welche der ermehnten 
Abgaben vom Schlachtvieh nach dem Gewicht eintritt, darüber ſagt das Realement vom asſten October 
d. J. das Naͤhere. Stargard den 23! Deebr. 1810. Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Publik an dum 


ment bei den Pionier-Kompagnien meldenden der bisherigen Vetſaſſung kantenoflichtig oder 


Maurer, Zimmerleute, Bergleute, Steinmetzer, ten Mängel debaftet, werden geradebin abgen ieſen. 


N Mi Beten e ‚Bandinerer, 8 4 

„ iii namlich noch n ei einem andern Zweige de ili⸗ 

wegen Annahme der ſich zum freiwilligen Engage⸗ taits in Relde und Glied eben, fir mögen übrigens nach 
fein, konnen ſich zum Engagement als Pionier melden. 

3) Diefe Meldung gefchiebt bei einer der Pionier⸗ 

rei Haoptſtaͤdten der Mo⸗ 


7 Die ſich meldenden Handwerker dürfen aber nicht 


5) Jedes Engagement ſolch r zum Dienſt beim Pie⸗ 


In der Regel kann von andern Handwerkern beim 
Plonler⸗Korps kein Gebrauch gemacht werden. 


6) Jeder nach der bisherigen Verfaſſung von der Kan⸗ 


tonpflicht eximitte, und ſich zu einem ſolchen freiwilligen 


Engrgement entfchliegende Handwerker, muß ſich wenig⸗ 
ſtens in elner fünfjährigen Dienſtzeit beim Pionier⸗Kerps 
verpflichten, worüder mit elnem jeden nach den ſchon dac⸗ 
über beſteh inden Vorſchriſten von den Gerichten des Mi⸗ 
litalrs eine Capitulation abzeſchleſſen wird, nach deren 
Verlauf der Engsgirte auf fein Verlangen unweigerlich 
verabſchiedet werden muß. 

Kantonpflichtige ſich freiwillig beim Pionier⸗Korps en⸗ 
gaglrende Handwerker, dienen, wie lich von ſelbſt verſte⸗ 
het, obne Kapltulation, und in eben dem Verhaͤltniſſe, 
als wenn fie bei ihrem Kanten⸗Resimeste eingeſtellt mären. 


Publikanda. 

Es iſt beſchloſſen worden, den elnlaͤndiſchn Syrup 
ganz von dem Beſchlage und von Entrichtung der Conei⸗ 
nental-Abgaben frei zu laſſen. Dem Publico wird ſolches 
zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. Stargard 
den sten December 1810. N 

Koͤnigl. Preuß. Reglerung von Pommern. 
— — — m 


Die Geſchaͤfte der bisher zu Stettin beſtandenen Gene⸗ 
ral⸗Landarmen⸗Verpflegunge⸗Direetien werden mit dem 
sten kuͤnftigen Monats und Jahres, unter Zuziehung 
der für das Landarmenweſen ernannten ſtaͤndiſchen Depu⸗ 
tirten, zur Polizey⸗Deputatſon der unterzeichneten Negle⸗ 
rung übergehen. Jedermann hat ſich daher in allen, das 
Laudarmeuweſen betieffenden, bisber vor die Generel Di⸗ 
reetion deſſelben in Stettin gebörigen, Sochen fortan 
hieber an die anterzelchnete Regierung zu wenden. Star⸗ 
gard den 31. Decbr. 1810. 

f Koͤnkgl. Preuß. Regierung von Pemmern. 


4 Anzeigen. f 
17 Kehle. 8 Gr. 6 Pf. z. find. von einer menſchen⸗ 
freundlichen Geſellſchaft im Schützenhauſe, und zwar zum 
Behuf des hieſigen Krankenhauſes, geſammelt, und vom 
Hrn. Schröder jun. abgegeben worden. Wir beſcheini⸗ 
gen dies mit dem herzlichſten Dank, und verſichern, daß 
es gewiß zweckmaͤßig angewandt werden ſoll. Stettin 
den sten Januar 1811. 
N Die ıfle Deputation der Armen⸗Direction, 
als welche die Vorpflegung aller duͤrftigen 
Kranken hat. 


Auch vorigen Winter hat ſich das hieſige Publikum 
wie gewoͤhulich, ſehr wohlthaͤtig ausgezeichnet. 1 den 
Drang der jesigen häufigen Abgaben iſt dennoch, theils 
durch Ueberſendung von Torf in Natura, (als wozu die 
hieſige Buͤrger⸗Reſſource, welche wegen ihrer edlen Theil⸗ 
nahme an Nothleidenden fo allgemein bekannt iſt, vor⸗ 
zuͤglich beygetragen hat,) theils durch Beytraͤge an baa⸗ 
rem Gelde ſo viel eingekommen iſt, f 
daß 36325 Stück unter der leidenden Claſſe unſrer 
b N 455 duͤrftigen Einwohner haben vertheilt wer⸗ 
den koͤnnen. . 
Wir halten es Fir Pflicht, es tsenigftens denjenigen, 
welche auch dieſes Jahr geſonnen ſeyn möchten, im Stillen 
e allgemeine Noth zu vermindern, ganz ergebenft anzu⸗ 
zeigen, daß wir gerne bereit find, die hiezu beſtimmten 
eptraͤge ucht allein anzunehmen, ſondern auch die Aus⸗ 
theilung d 8 Torffs, wie voriges Jahr, ſelbſt zu uͤberneh⸗ 
men. ir werden davon Rechenſchaft ablegen, und 
waschen wir angelegentlichſt, daß es einige Theilnehmer 
nſrer guten Abſicht gefaͤllig ſeyn möchte, unſre Bücher 


allen dieſen Bedingungene konnen auch Aus⸗ 
länder, wenn fte beſonders geſchickte, zum Dienſt der Pio⸗ 
niere ur ya a a ade ſich zum Engagement 
meiden, und angenommen werden. x 
Uebrigens haben Seine Maieſt ät der König auedrücklich 
erklärt, daß künftig die Mirniere noch befenders begünfti- 
get werben ellen, u dieſes kunſtmaͤßſg und wiſſenſchaft⸗ 
lich gebildete Korps auf eine feinen wichtigen Dienſiver⸗ 
richtungen angemeſſene Art auszuzeichnen. Stargard den 
ı4ten December 1810. N - \ 4 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
TTT 


nachzuſehen, in welchen ſich ſaͤmtliche Arme namentlich, 
die Anzahl des Torffs, welche ein jeder erhalten, und 
die Haus⸗Nummer, wo fie wohnen, aufgezeichnet befin⸗ 
den. Noch danken wir hiermit oͤffentlich den ungenann⸗ 
ten Menſchenfreund, den wir aber ſehr gut kennen, wel⸗ 
cher uns zu dieſem Zweck einen doppelten Friedr. d or ges 
fandt hat, und viele andre edle Wohlthaͤter, welche ſehr 
reichlich beygetragen haben. Stettin den 9. Jan. 81x. 
0 de Rapin Thoyras. Nouvel jun, 
Stadtraͤthe. a 


Bekanntmachungen. 

Es iſt hoͤhern Orts beſchloſſen worden, daß vom ıflen 
Sanuar d. J. an, die alten Zahlungsſaͤtze, als: 
für 1 Extrapoſtpferd s gr, pro Meile 

„1 Courierpferd 12 9 6r. 

1 Eſtaffetteupferd 12 96 r.. sis 
wieder eintreten ſollen; welches dem Publikum hiermit 
bekannt gemacht wird. Stettin den gten Januar 1811. 

Koͤnigl. Preuß. Poſtamt. de Rapin. 
5 2 * . 75 

Da der erneuerte ausdrückliche Befehl hoͤbern Orts ein⸗ 
gegangen iſt, daß die Vorpommerſche Poſt durchaus und 
ohne alle Widerrede des Dienſtags und Sonnabends, 
prdeiſe um 2 Uhr Nachmittags abgehen fol; fo wird 
ſolches einem hieſigen correſpondirenden Public in der 
At bekannt gemacht, daß von Dato an, ſämtliche zu die⸗ 
ſem Cours gehörige eg um 121 Uhr ſpaͤte⸗ 
ſtens zur Poſt abgegeben ſeyn muͤſſen, alle nachher kom⸗ 
mende werden unter keinerley Vorwand mehr angenom⸗ 
men, und hat ſich der Correſpondent den Nachtheil, wel⸗ 
cher dadurch entſtehen könnte, ſelbſt zuzuſchreibeu. Stet⸗ 
tin den ‚gten Janugr 1811. g 8 

Koͤnigl. Preuß. Poſtamt. 
a ͤ —— 


de Rapin. 
* x 1 / 
Wiederholentlich wird aller unnuͤtzer Aufenthalt von 
Fremden, und vorzuͤglich das Zeitundsleſen im hieſigen 
Poſt⸗Comtoir, da einige ſich nicht entbloͤden, ſich dabey 
auf die ſich etwa befindenden ledigen Stühle ganz beguen 
nieder zu laſſen, ernſtlichſt verbeten; ſollte bietet letzten 
Warnung ‚ohngeachtet, dieſer von neuen wieder emge- 
riſſene Mißbrauch nicht aufhoͤren, ſo hat ſich ein jeder 
die Unannehmlichkeiten ſelbſt zuzuſchreiben, die daraus 
entſtehen muͤſſen. Stettin den gten Jan. 18117. 
Roͤnigl. Preuß. Poſtamt. de Rapin. 


Verlobung. ? 
Meine Verlobung mit dem Fräulein Louife von Ha- 
gen, Tochter des Herrn Major und Poſtmeiſter von 
Hagen zu Stargard, habe ich die Ehre, allen meinen 
Verwandten und Bekannten, unter Verbittung der Gratu- 
lation, ganz ergebenſt anzuzeigen, 
E. v. Möllendorff auf Wudicke, 
Lieutenant auſſer Dienſten, 
ehemaligem Brandenburgſchen Hufarenregiment- 


) Unter 


_ 


3 Verlobung. Bekanntmachung. 

Meine Bertobuns mit der. üngſten Demolfelle Tochter Auf die Verfügune Einer Könlel. Preuß. Hochlöb ichen 
des Prediger Pereu Curtius iu Pridbernow, hade ich Acgierung von Pemmern dom epſten do. M., ſallen de 
die Ehre unter Verbittung der Gratulation gauz erge⸗ Königl. Militairgedaade in der Stadt Zencw öffentlich 
benſt bekannt zu machen. Bribbernow den 30. December verkauft werden. Dieſe Gebäude bestehen 
1810. B. Klamann, Köntgl. 3 I. aus dem Rathhauſe, und zwar 

im Corps zu Pferde. 1) der Hauptwache mit einem Flubr und Vircelege in 
der vordern Fronte der 


erffen Etage, und dem 

Todesfälle, 5 at 15 dann Et age, 4 Be 

n der ten dieſes, verließ die irdiſche Lauf⸗ 2) den beiden Montirungskammern mit einem Flühr 
— m 3 ihres Alters, meine gute Frau und in der en und A 

meue Gefährein meiner Schickſale, Anua Kofins aeborne 3) dem Hafermagazin auf dem Hauptgebalke des Ge 


fie ihre ziabrige Mutter uur 1x daͤudes , 
23 0 en ine heat au, 8 e überhaupt zu 354 Rthlr. 20 Gr. abge⸗ 
e de und Verwandte zeige ich dieſen fuͤr mi er 
8 beiden Kindern —— derben Verluſt II. aus einem Stallgebaͤude auf 30 Pferde, welches in 
ergebenft an, bitte aber mich mit Beileidsbetengungen zu 297 Rthlr. 11 Gr. gewuͤrdiget werden. 
verfchenen, welche nur meinen gerechten Schmerz erneuern Es iſt hiezu der Termin auf den agſten Januar k. 7. 
würden. Stettin den sten Jauuar 1811. Vormittass um 9 Übr, in der Natbsſtube u Zavow an 
a J. C. Bulbon. geſetzet worden; dader die Kaufluſtigen biedurch eingelar 
— — zae den werden, ſich daſelbſt an dem gedachten Tage zur be⸗ 
Mit kummervollen und böchſt betrübten Herzen zeige kimmten Zeit einzufinden, und dat der Meiſſbietende, 
ich allen meinen Freunden und Verwandten den am Aten wenn fein Gebot Höͤhern Orts annehmlich befunden, erſt 
d. M. in Prebentow dey Stoſpe erfolgten Tod meines nach eingehender Genehmigung den Zuſchlag zu gewaͤtti⸗ 
aͤlteten Sobnes, in der Blüthe feines Lebens im acſten gen, mobey annoch bemerkt wird, daß die aufgenomme⸗ 
Jabre an einem hitzigen Nerveuficher, biemmit' gan ecge, nen Taxen bey dem Magistrat zu Zanew und bey dem 
benſt an, und werbitte jede Bepleidsdezeugung, die nur Unterſchriebenen vorher nachgeſehen werden können. 
meinen ſebr gerechten Schmerz erneuern würde. Star⸗ Schlawe den 24. December 1810. . 
gard den 10. Jauuar 1871. v. Schwicho w, Ci. J. Siſcher, Koͤnigl. Landbaumeifter, 
auf Siſſeubagen und Alt⸗Damerow. : v:: ..... Se ME 
— nn Subhaſtation und oͤffentliche Vorladung. 
beffentliche vorladungen. Von dem Stadtgericht zu Stelp if das, zur Coneurs⸗ 


maſſe des Kaufmann Jopann Cörite örtge 
Der odne Stlaubulß anggewander'e Schneider Johann A des Aare fub Be — 
Friedrich Tbteicke aus Gollaow geduͤrtie, jetzt in Schwe⸗ Materialien auf 2683 Meblr. 12 Gr. und nach dem Eu 
die {m Disiälenburgichen, wied bicrmit aaf zefocdert, l trage auf 2242 Mtble. 2 Gr. gerichtlich aewürblgte Wobn⸗ 
en . grkelt,unn «a Hab dir Alan 
. en Januar, f 
22 8 = in it eh 855 _ Julii Ai re a a nf der Mir; und zn 
1098 Zehn Ubr, vor dem Mefrrendario gon Löper als der Gerichiäkube anberammt; welches, und are 
putirten anberaumten Termin wegen feines ordnungsinds In der ee täglich wachaeieben ne Fi 
drlgen Austritis in Ver antworten, widrigenfalls gegen lukisen diedurch dekannt gemacht wire. Zagleich werden 
1h00 auf eine fiscäliiche Gelöſtrafe von zo Neblr. erkannt alle unbekannte Realprätendenten aufgeſordert, ibrr An⸗ 
werden wird. Stettin den aaflen Gepibr. 1810. brüche ſpateſtens in dem letzten Termin den aoften May 
Königl. Preuß. Ober⸗Landeszgerlcht von Pommern. 1811 aninteigen, wldrlgen falls fe nach erfolgtem Zuſchlag, 


gegen den neuen Beſitzer nicht weiter gebärt werden kes 


Auf den Antrag des . Regierungs⸗Anwalds, Königl. Preuß. Stadtgericht. 
0 /// Ti 
wird der angetretene Cantoniſt Böoͤttchergeſell Johann Oeffentliche vorladan gen. 


der Tollenſe gebürtig, Dem unt de Dra⸗ 

*»fif nee oben ET 
. : em de 

Koͤuiglichen O er Kandesgerichte binnen — Wochen, fad E bene — A + 


sem fe 
April 1517, Vormit, ma Sophia ebsrme Wendten, wegen s . 
net um 10 Uhr, vor dem Herrn Ober Landesgerichts Re, fung, en der „ 29 
erendarius Lehmann als Deputirten anberaumten Termin pe der Sdeſcheldungsklage und zur fernen Der, 
wegen feines Austritts zu verantworten; widrigenfalls dan arüber, daten wir einen Sermin anf ben 
gegen ibn auf Confiscation feines ſümmtlichen Vermögens ıfem Märt 1611 angelegt, and wird derfelbe biemit vor- 
erkannt, er auch aller etwanigen künftigen Anfälle effels geladen, ſich innerhalb 3 Nonatd, und ſpateſtens in dem 
= — erklärt werden wird. Stettin den 17. Div r gem, des N if um, in bies 
1810. ger in € von ſeiner 
Könisl. Preuß. Ober⸗Lanbeszericht von Pommery, Ehefrau i lar kast aalen! bisher Verlaſſung 5. [17 


r 


emtmertim, und biernächſt die weitete rechtliche Merbands 
25 in pewartigen, wiorigenſalls bey felnem Ausbleiben, 
le tn vos ſelner @pefrau zur Last gelegte Thatiache als 
nichtig angenommen, das befiandens: Band der Ebe ge 


ge⸗ 
Isa. snd er für den ſchuldizn Theil wird erkläret: 


werden. Greiffendagen den as. Detsver 1810. 


Das Stadtgericht. 


— — seen RT SERGEEREEERESUEENETENEN 


Sämtliche ihrem Namen und Aufentbalt nach wubes 
aunte Erden des hieſelpſt am 7ten Auguſt c. ab inteſtato 
derfordenen Caͤmmerers und Konfmans Daeld Friedrich 
Hepdmann, weiden biedurch äffemtlich aulg fordert, ihre 
Awagigen Erbrechte bp ung, oder dem Verlaſſenſchafis⸗ 


Curator, dem Sruator Bulle dieſelbß, binnen 3 Mova⸗ 


Zen, fpätıkess.aber in dem hera auf den raten Mart 
künftigen Jahres zu Natdbau e, Vermittass um Zebn 


Ude, acgeſetzten Termin, entweder pirſonlich oder Furch⸗ 


einen mit vohfändiger Jaforwatien und dinlänglicher 
Voßmacht verſedenen Mändatarius anzuzeigen und nach⸗ 
zweien, und ſodaun welter Berfägung iu gewärtig⸗n. 
Diejenigen aber, die frd auch in dieſem Termine nicht 
tir finden ſollten, haben zu gewarten, daß die dis jetzt ſich 
gemeldeten Eiben zam Nachwelſe ibrer reſo. Legitima⸗ 
ton arlaſſen und die Erbſchaft water ibnem regalitt,wer⸗ 


den (oh, and daß fie dey einer fpätern Weleung, weder 


von dem Bericht: noch dem Curazo“, oder von den legi⸗ 
Umttten Erben Rechnungslegung und V. riretang fordern 


können, fondern ſich ledlelich mit dem degrügen miıfen, 
was alsdann noch den der Erdſchaft übrig ſern wird. 


Uſedom den loten December 1810. 


Königl. Preuß. Staktger icht. 


Aufforderung 
Das Hppsrhetenbuch von der Mübte zu Langenbagen, 


fol anf ven Grund der darüber in der Reatſtratür befinde 


lichen, und don dem Brfiper, Mühtenmeißer Wendt, eir⸗ 
geiogenen Nachrichten regulirt werden; daders ein jeder, 
der babep eln Intereſſe zu baden vermeint und feiner ars 


Berung dle mie der Ingreſſarlon verbundenen Vorzugs, 


rechte in verſchaff es gedenkt, ſuch binnen 3 Monuatben den 


uns in welden, und fine etwanlge Anlpruͤche näher auzu⸗ 


geben bat. Greiffendagen den. a6 October 1810. 


von Schmledebergſche Vatrimontal⸗Gerſchte 
zu Lausendagen. 


Regen, Juſtizbuͤrgermeiſter 


Warnung Anzeige. 
Ein bleſtzer Abels mann iR, wegen der übten nacht 


Uchen gewaltſamen Dieb ſtahls, mit 40 Nutbenbieren und 
und nach ausge flande⸗ 
abge rührt. Anclam den 


kinfaͤbriger Zuchtpansſhrafe beirge: 
ne Süden zom Zuachthauſe 
aaden Oeember 1810. 
Dlrceror und Aſfeſſoret des Stadtgerichts. 
FTT 


Steckbrief. 


Es find den aten d. M ored Bou, fangen, und zwar 


der gosmalise Seldal Dedrſch Wölck⸗, ud der vorme⸗ 

„ Bachergeſel Jobann Friedrich Schutze, welche me, 
een verd hen Maudes ig iu Begnadteang Ceuf weicher 
ee In is Jabren sicht awıutrosen) bnd der serma 
Map Srenadiıs Johann Gotilled Bat, weicher wegen Dis 
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ſertlen und gewaltſamen Diebſtab!s zu ſechsjaͤhriser Tee 
ſtungsſtraſe verurtbeilt/ theus durch kis, ibells durch Ge⸗ 
walt von bier entwichen. Da nan an ber Habhaftwer⸗ 
dung diefer fü: das Publikam doch gefährlichen unten 
ſtanaliſirten Menſchen viel gelegen; fo werden alle Bes 
dörden geztemend en ſocht, auf fehche vlgtliren und tm Bar 
tretungsfal an die unterſeichnete Commandeantut adlie⸗ 
fern zu laſſen. Colberg den sten Jaurar 1811. 
Königl. Preaß. Commandanlur⸗ 


Signale men t. 


1) Jobann Diedrich Wilde ia 29 Jahr alt, ane 
Schweelich⸗Fommern gebürtig, großer und ſchlanker Eto⸗ 
tur, ſchwarſen Haaren und even ſolchen flalken Backen, 
bart, dlaſſen Geſich ts, auffallend groß Aagen, mit einem 
kurzen ſchwarien Rock, eden ſolchen Hosen, und eine. 
grauen Mütze mit weisen Beſatz dekteldet⸗ = 


2) Jodann Friedrich Schal; abr alt, ans Meck⸗ 
lenbatg gebürtig, mitler e Em bloſſen Ge 
ſichts, roͤthliche Haar und eben ſelchen Badınbatt, uus 
einen runden Huth, ſchwarzen karzen Rock, ſchwarſen Ho⸗ 
ſen und Schube. ö 


3) Johann Gottlieb Bär, aus der Num atk gebüttls, 
25 Ibdr alt, ſchmaen Haaren, groß und ſtarker Sta: 
tor, ißt befonders an einen quer über der Naſe befinds 
lichen braunen Mahl kenntlich, und trus bey seiner Ent 
weichuns ebenfalls einen kürzen ſchwarzen Rock, eden 
lolchen Hoſen, Schude und kunden Hutd 


Ve r pachtun gen. 

Da der Threrofen zu Ablpeck, Amts Neckermünde, mit 
Trinitatis 11, pachtlos wird; fo ſoll derſelde, auf die 
Verfügung Einer Königl. 89 von 
Dommern vom aten di M., mit den dazu gebörigen 
Gundgücken, anderweitig von da ab, auf 6 Jadre vers 
pachtet werden. Llettattons Termin bierzo n auf den 
asken Jannar 1811, im Forfidanſe za Ablzeck vom uns 
terzelchneten Forſtelßer, anderaumt; welches Pachtin⸗ 
fliaen, die gebörige Sicherheit. nachzumeiſen im Stande 
und, blerdurch vefazut gemacht wird. Torgelem den 23. 
December 1810. Meie ner, 


A  — 

Bekanntmachung. 

Daß der auf den lien Fesruar auf dem Guthe 
Bollenberg bey Belgardt ernannte Lleitatiens Termin 
des Gus Zwirnitz, aus ondorbergeſebenen Utſachen 
auf den sten Ferrit c., Vormſtfags um 9 Ubr, verlegt 
mordes if, mache ich Pachtlußigen hiedurch dekannt. 
Roſenfelde den sten Jangar 1811. v. D orde 


Verkaufe Anzeige 5 
Familien Verbaltniſſe wegen wünſcht der Beſitzer des 
Erbpachts⸗Verwerks Schellin, in dem zu Greſffenberg ger- 
borgen Cämmereydorfe Schellln belegen, daffelbe mit 
letendem und tedten Inventarilo, Hausgeräth, Geſinde⸗ 
betten, Brau und PBrenngeräth, Saat- und Brod korn, 
Malz, Potraͤthe an Flochs, Fleiſch und Viebſutter ꝛc., zu 
verkaufen. Er hat den Weg der Subbaſtation gewahlt 
und dazu auf den zͤſten Januar Vormittags um 10 Abr, 
auf dem Vorwerk ſeſoſt Termin angeſetzt, in welchem auch 
die Uebergabe geſchehen kaun. Die näbern Bedingungen, 
fo wie die Speeſficatien des zu Uebergebenden, können 


Kiufutige bei dem Besitzer, fo wie bei Unterſchriebenem 
‚ einfeben, wobei noch denerkt wird, daß von dem Kauf⸗ 
470 nur ein klelner Theil daer bezablt werden darf. 
reiffenberg den 13. Decbr. 1810. 
Der Stadtlichter Stelzer. 
BEAMER 


Auctions: Anzeige in Stettin. 

Den ziten dieſes Monats und an den folgenden Tagen 
Nachmittags um a ÜUdr, ſouen in der Wohnung des 
Aſſeſſers Rouſſel am Pladrin No. 125, verſchiedene Sa⸗ 
eben, als: Taſchenubren, goldene Ringe und Petſchafte, 
einiges Silber, Fayance, Glas, große und kleine Spiegel, 
Kleidungs kucken, eine auſehnliche Partei feine ſchleſiſche 
und Hausleinewand, wie auch andere Waaren und Rumm, 
gegen baare Bezablung in Courant, an den Meiſtbleten⸗ 
den verauetloniret werden. 5 


7 Ju verkaufen in Stereen 

Büchenes, eichenes und elſenes Klobenholz, 3 Fuß lang 
und vorzüglich trocken, zu billigen Preiſen bis vor die 
Thüre geliefert; imgleichen trockene azöllige elſene und 
fichtene Planten; $zöllige fichtene, befäumte und unbe- 
fäumte Tifchlerdielen ; eichene Bretter; braunen Berger 
Leberthran in-# und $ Tonnen; frifche in Gewürz einge- 
machte Neunaugen, à Schock 2 Rthlr. 4 Gr, oder einzeln 
das Stück 4 1 Gr. bey Gebrüder Schröder, 

27 Trauenttrafse No. 901. 

Friſche ruſſiſche gegohene und gezogene Lichte, 
Ki bey Strauß & Ahau, Spetckerfrage No. 66. 
„Trockenes zläßiges elſen und buchen Brennholz is 
biligg zu baden, bey Werckmeiſter & Vincent, 
am Kohlmarkt. 


SGemadlene Ungariſche Kneppern, Schleßſche Rothe 
and auch noch von der derühmten Seidelſchen Biſcoft⸗ 
Eſſent i in baten bey B. W. Oldenburg jun. 


Bed der Jußlirstzin Adelung gthet ela vierſitziger 
00 eondittenurr Sollten 121 vertaofen. 8 
Erira feine franz. Kotken und Zigarro, Semmertothe, 


Colophonium und Minium bey 
25 AT Carl Goldhagen. 


— — 


R Sausverkauf in Stettin. 
Unterſchrlebener iſt beauftragt, das am grünem Parade⸗ 
platz No. 530 delegene Haus, befchend aus 5 Studen 
unten, 4 Stuben und 1 Saal, Küche und Kammern im 
obern Stock, nedſt Kellern, Stallung, Remiſe und Bor 
den, meiſtbietend zu verkaufen. 
min auf den sten Februar k J. Vormittags Zehn Ur, 
in der Bedauſung deſſelben, No 843 grüner. Paradeplotz, 
angeſetzt. Auch kann dor dem Termine das Haus deſe⸗ 
ben, und bey angedn lichem Gebot der Handel abgeſchlotſen 
werden. Die Verkaufsdedengungen find für den Kdus 
fer ſehr vortheilbaft. Stetiln den aaſten December 1810. 
al Der Eriminalratd Sranow. 


l Sausverkauf u. ſ. w. in Stettin. 

Der Eigentdümer seiner Materlalbandlung, welche hieſi 
gen Orts in der lebbafteſten und pafianereichken Gegend 
geleaen, will ſelcde, mit Haus, den ſaͤmtlich vorräthigen 
f e man da E 

U gefälligſt dg ere nach, tettin 
den ıflen Januar 1871. 8 - 


Aum in den möglichſt niedrigßen Preiſen beſtens 


Es wied dazu eln Ter⸗ 


In ae Sa 

8 dem Da: er Gtapengießerscaße No. 

iſt zu Ozern das Umerdaus zu et W 

5 Leopoldt. 

Die zweite Etage, meines in der groß raße 

s No. 677 belegenen Hauſes, beben d a 

4 Stuben, 4 Kam mern, Speisekammer, Küche, Keller, 

Deren aud Holigelaß, iſt zum ten April d. J. zu ver⸗ 

mietben. = G. F. Koferus. 


Bekanntmachungen. 

Die Salingreſche Handlung im Stettin zeigt, um 
mehreren Anfragen zu genüger, biermit an: daß fie i 
wieder mit allen Gattungen fch'efiiher Leinewand, Schlel⸗ 
eru u. ſ. w. verſehen iſt. Das Lager davon If im Pauſe 
No. 186. Königsitrage. ? 

Niederlage 

von ſchwarze und weifse Winter-Strohhüche, alle Sorten 
Blumen, Guirlanden, Diademe, Kleiderbefärze, Sammt, 
Atlas und Canten-Hüthe, diyerfe Bonnets nach dein neue- 
ften Gefchmack, Fabrikate von Caldariich Erz, beftehend 
in Löffel, Ringe, Uhrketren, Pettfchaften, Sporen, Medail- 
Ions, Kreutze mit Ketten blank und fchwarz, überhaupt 
alles, was in Gold und Silter 3 werden kann, zu 
den beſtimmten Fahıilspreifen, x 

W. Frauendorff, Heumarkt No. 137. 


Ich wunſche junge Frauenzimmer im Häfeln und Stik⸗ 
ken zu unterrichten und bitte der naͤberen Bedingungen 
wegen ſich mit mir zu beſprechen. Stettin den aten 
Januar 1811. Wildelmine Schmidt, 

deim Stadtrat) Neuvel, Schubſtraße Ne. 146 


Der bollſteiner Schiffer Jacobſen iſt dier mit einer rs 
dung feine und ralttel fette Butter, Kaͤſe, Buchweltzen und 
feine, mittel und erb. Grütze angekommen, und offeritt 
ſolches einem biefinen und auswärtigen geehrten Pudli⸗ 
Ste 
Wasten find am l Bollwerk im Keller des 
ie 1 Scmidt abgefest. Stettin den zen 
Jan. 1811. 5 


Ich fordere einen jeden meiner Schuldner hiermit auf, 
ſich mit meiner Forderung an ihnen, bis zum zen Fe⸗ 
bruar d. J. bey mir einzuſinden, und ihre Rechnungen 
mit mir abzumachen, wo ich nochhes die Saͤumigen ge⸗ 
richtlich belangen werde. Stettis den zten Jan. 1811. 

; G. F. Sruͤtzmacher 


5 Seſundbeitsſohlen. f 

Diefe mit Kampfer praͤdgeirten Fuß ſohlen von grau 
mellirtem Filz, welche die Fuße für Naße nnd Kalte 
ſchuͤten, und nicht wie die ſchwarzen von alten Filzhüken 
im Auslande gemachte Sohlen abfürben, find beſtandig 
bei Herrn G. S. Fiſcher in Stargard zu bekommen; 
außerdem habe ich fie zum Verkauf in Commiſſton ge⸗ 
geben: Hrn. A. Piltz in Danzig, Hrn. Moſes Stein 
in Stolpe, Hrn: Chirurgus Wilcke in Schlawe, Hen. Fr. 
Leiſt in Kuͤgenwalde, Hru. J. G. Götſch in Cöslın, 
Hrn. C. Kellermann in Colberg, Hrn. Apotheker Baarts 
in Tempelburg, woſelbſt das Paar zu 12 Gr. Pr. Cou⸗ 
raut zu haben iſt; ein mehreres ſagt der Gebrauchszettel. 
Zum Uunterſchied von nicht präparirten Sohlen find die 
von meiner 8 mit dem Buchſtaben (0) geſtempelt. 

E. L. Gobbin, Kaufmann in Berlen. 


* 


